
Umschau

Serı1e „Detektiv Rocktord Anruf genuügt” bar 1St, ıcht gering achten. Gerade 1 Fern-
rauchen den Vergleich mI1t eigenproduzıerten sehprogramm hat Unterhaltung 1in ıhren viel-
Unterhaltungssendungen nıcht scheuen. tältıgen Auspragungen eınen legıtıimen Platz
Man sollte den Spaßß einer technisch pPeI- Das Vergnugen, das Zuschauer Krimiserien
ekt realısıerten Action-Unterhaltung, w1€e S1€e konstant bestätigen, gehört MmMIiIt dazu
in dieser Form außerhalb Amerikas und der
amerikanis  en Filmindustrie kaum herstell- Franz Ewverschor

Bischofsernennungen in Ungarn
Im Februar dieses Jahres wurde nach langen garıschen Bischotskonterenz. Er hat das Recht
und schwierigen Verhandlungen 7wischen dem und die Pflicht, sıch das Schicksal der Ka-

tholiken und der kathohischen Kirche VO PnVatikan und der ungarıschen Regierung die
Nachfolgefrage tür den Erzbischofsitz VO Sarl 1n allen grundlegenden Fragen küm-

DHCDAEE.Esztergom (Gran gelöst. Der el Erz-
bischof, Dr. Laszlo Lekaıi,; der inzwischen Dıie Erwartungen, die 1hn gestellt sınd,
auch 7A08 Kardinal ETrNAaANNT wurde, verwal- siınd auch eshalb Zro(fß, weiıl se1-
tetie schon seit ein1ıger Zeıt das Erzbistum als en Vorgäangern hervorragende Persönlichkei-
Apostolischer Admıinıistrator. Nachdem ten 7ab, Peter Pazmany 1m ahrhun-
Aprıil Dr Kornel Pataky ZUuU Bischof VO dert, der Gründer der Universıität VO  e Nagy-
GyöÖör (Raab) Aannt wurde, sınd Jetzt alle s7zombat (Tırnau), der heutigen Universıität
elf ungarıschen Dıözesen MI1t regulären Bı- VO Budapest, und Kardıinal Mındszenty, der
schöten besetzt. sıch als mutıiger Vertechter der Menschen-

Leka] wurde März 1910 1M Komıi- rechte 1in der Welt eınen Namen
LA Zala 1n Südwestungarn geboren. Er STU- hat
dierte 1n Rom und wurde 1934 ZUu Priester Mıt der Ernennung Lekaıiıs FA Erzbischof
geweıht. 1936 wurde Prätekt des Priester- wurde 1Ur elınes der vielen ungelösten Pro-
semınars 1n Veszprem, annn Professor der eme 7zwıschen der ungarıschen Regierung
Philosophie, aAb 1938 der Dogmatık. 1944 und der katholischen Kırche ausgeraumt. Die
NnNannte ıh der damalıge Bischoft VO Vesz- eigentliche Frage 1St jedoch, ob und wlieweılt
prem, Mındszenty, seınem Sekretär. Im die Religionsfreiheit verwirklıcht werden
November 1944 wurde Lekaıl M1t kann Dazu gehört anderem die Siıche-
Mindszenty VO den Pfeilkreuzlern verhattet rung der Freiheit des Religionsunterrichts, der
und 1mM Gefängnis VO Sopronköhida, katholischen Presse, der katholischen Ver-
auch andere Gegner des Pfeilkreuzler-Regi- ände, der Priesterausbildung und der Ta
88{ inhafttıiert aAaICIl, bıs ZU Februar tigkeıt der Orden
1945 festgehalten. Nach 1945 WTr Lekai Die Ersten Außerungen VO: Erzbischof Le-

kal zeıgen, dafß sıch der schwıerigen Lagelange Zeıt 1MmM Bıstum Veszprem tatıg. 1946
wurde Zu Päpstlichen Kammerer und der ungelösten Fragen bewulfßst SE} Die

Kırche, nach seiner Ernennung,sW arlr Kanzleidirektor und
ab 1972 Apostolischer Admıinıiıstrator des habe ıhren Platz 1n eiınem sozialistischen 5Sy-
Bıstums Veszprem. Ab Februar 1974 wurde SsStem gefunden, 1n dem Gläubige und Nıcht-

ann 7A8 Apostolischen Admıinıiıstrator des gläubige zusammenleben ollten Dıie Katho-
lıken wollten die Weltanschauung der An-Bıstums Esztergom erNnNannt

Der Erzbischot VO Esztergom 1Sst se1it 1279 dersdenkenden respektieren. Sıe erwarteten

zugleıch Prımas der ungarischen Kirche e jedoch auch, da{ß INa iıhrem Glauben densel-
kal 1St Iso nıcht 11ULE der Leıter seines Bıs- ben Respekt entgegenbringt. Im aut seiner
LUMmMS, sondern zugleıich Vorsitzender der Ausführungen betonte Lekai mehrmals dıe
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Sendung der Kirche 1M Leben des ungarı- che selen geordnet. Diese Aussage fehlte 1n
schen Volks, W1€ SN der TIradıtion des Lan- den Erklärungen des Erzbischofs. Er erglıch
des entspricht. Dıie Kirche stehe mi1ıt dem die katholische Kırche Ungarns miıt eiınem be-
yarıschen Volk immer 1n Schicksalsgemein- schnıttenen Baum (seınem Wappenzeıchen);
chaft Für seine künftige Linıe kann als cha- dıe Zukunft werde zeıgen, ob sS1e wıeder
rakterıstisch betrachtet werden, da{ß für die Leben enttaltet.

Lekaıl tritt se1n Amt weltausKırche Ungarns sowohl eıne übertrieben kon-
servatıve WwW1e eine ausgepragt progressive günstıgeren Bedingungen AIl als alle seine
Rıchtung ablehnte. Mafßgebend se1l der Geist Vorgänger. Das Regıime, dem ehbt
des Konzıils, w1e auch dıe Mitwirkung der und wirken mufß, 1St relig10onsteindlıch einge-
Laıen 1ın der Kirche jetzt verwirklicht werden stellt. In Ungarn &ibt S wenıger Freiheit als
solle VOT 1956 Es 1St bezeichnend für dıe Lage

Der Vertreter der ungarischen Regierung, der Kırche und für dıe Kontrolle, der
der Präsıdent des staatliıchen Amts für Kır- die Bischöte stehen, da auch dıe Hırten-
chenangelegenheiten, Imre Mıklös, sprach bei brietfe durch das staatlıche Amt für Kirchen-
der Amtseinftführung des Erzbischots höflich, angelegenheıten kontrolliert bzw inspırıert
verbindlıch und vertrauenerweckend. Wıchtig werden. FEın deutliches Beispiel datür 1St, dafß
ISt: da{f den Erzbischof auch als Leka;i VO seiner Ernennung Zzu Erzbischof
„Primas-Erzbischof“ ansprach. Im vorıgen die ungarıschen Priester kritisierte, weiıl S1€e
Jahr versuchte dıe ungarısche Regierung 1m Heıiligen Jahr selbst Pilgerfahrten nach
erreichen, da{ß der Vorsitzende der Bıschots- Rom organısıert hatten; s1e hätten 1eS$ dem
konterenz nıcht VO vornhereın der Erz- ungarıschen staatlıchen Reisebüro überlassen
bischof VON Esztergom ISt, sondern jeweıils sollen Dies hat gew1ß5 ıcht Aaus eigenem
VO den Bischöten gewählt wırd Die Regıe- Antrıeb n
rung wollte oftensichtlich dıe Möglıchkeıit ha- In MC der ungarıschen Kırche
ben, aut dıe Bischöte Druck ausüben Zu kön- hat jetzt eıne CC Periode begonnen. Alle
NECN, damıt s1e den der Regierung genehmsten Diözesen werden.nun VO Bischöten geleitet,
Bischot ZUuU Vorsitzenden wählten, und dıe mMI1t der Zustimmung des kommunistischen
te sıch dadurch wohl auch Einflußmög- Regımes 1n ıhr Amt kamen. Von iıhnen kann
lıchkeiten auf den Vorsitzenden. Der Begrift dıe Regierung nıcht mehr behaupten, s1e selen
„Primas-Erzbischof“ könnte darauf hındeu- durch das frühere „reaktionäre“ Regıme

NnNannte „Reaktionäre“, MI1t denen eıne ZCcH, da{ß INnNall solche Versuche aufgegeben hat
In we1l Punkten stimmten der Regierungs- sammenarbeıt nıcht möglıch se1l Unter dıesen

vertreier und der Erzbischot 1mM wesentlichen Bedingungen kann dıe ungarısche Re-
übereıin: da{fß CS ungelöste Fragen o1ıbt und zierung beweısen, ob s1e wirklich bereıt 1St,
da{ß dıe Bereitschaft vorhanden ISt, S1e 15- dıe Religionsfreiheit achten und s
S11 Mikloös meınte arüber hinaus, dıe NMers tleren.
bındungen 7wıschen dem Staat und der Kiır- Elemer Balogh

Religiöse Profile romanıscher Kunst

Eın eben erschienenes grundlegendes Werk Profile, dıe für den Menschen der Gegenwart
ihren beispielhaften Charakter und ihre Pra-ber die Romanische Skulptur 1n Frankreich

bildet den Anla{flß M SCHET.: Betrachtung ber gekraft behalten. Erst anhand eiınes w1ıssen-
chaftlichen Buchs VO Format ermasg INa  -diese Kunst und dıe ıhr eıgene religıöse Ord-

Nung Dıie Struktur diıeser relıg1ösen Ordnung sıch dıe geistigen Grundlagen eiıner derartıgen
bestimmte nämlıich ıcht 1Ur das Schicksal der Kunst bewuft machen.
europäischen Kunstgeschichte, sondern besitzt Der stattlıche Band gehört 1ın dıe Reihe der
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